Tätigkeitsbericht der Initiative für mehr Demokratie 2013

(Jänner 2013 bis März 2014)

Bildungstätigkeit

· Information und Diskussion über unseren Wahlgesetzentwurf in der Bezirksgruppe Vinschgau, Schlanders, 12. März 2013; in Meran am 5. April 2013;

· Mehrere Arbeitstreffen auf Einladung vom Prof. Chris Krois mit Studenten der Fakultät für Design zu einer Videodarstellung der Direkten Demokratie im Rahmen des Projektes „Videojournalism“;

· Mitwirkung an Veranstaltung zum Thema Wasser am 11. April 2013 in Tramin auf Einla​dung der Aktionsgruppe „ Lebenswertes Unterland“;

· Informationsabend gemeinsam organisiert mit Stiftung Ilse Waldthaler: „Couragiertes Island„ mit Beat Kissling am 31.5.2013 im Festsaal der Gemeinde Bozen;

· Veranstaltung mit den Parlamentariern Riccardo Fraccaro, Florian Kronbichler, Francesco Palermo zu den verfassungsrechtlichen Möglichkeiten einer Beteiligung der Bürger/innen an der Festlegung der Regeln der Demokratie, 7. Juni, Pastoralzentrium Bozen;

· Planung mit Jugendlichen des Demokratiefestes in Meran am 29.9.2013, das dann wegen Verhinderung der zwei jungen Protagonisten nicht in der geplanten Form zustandekommt;

· Information und Gespräch über Direkte Demokratie in V.Klasse Berufsschule Bozen und HOB Schlanders;

· Demokratiefest am 11. Jänner 2014 im Jugendzentrum Vintlergasse mit den Referenten Enno Schmid und Leonello Zaquini, die zuvor am Obstmarkt mit Kurzbotschaften auftraten und dann mit Vorträgen in Anwesenheit von gut 150 Personen, mit der Musikgruppe Titlà, die auch am Obstmarkt gespielt hat und Büffet der SGfG;

· Veranstaltung „Besser schöner Wählen“ - Gespräch Stephan Lausch mit Peter A. Müller aus Bern (Wahlrechtsexperte) und Musik von zwei Straßenmusikern aus Moldawien;

· Beteiligung am Aufbau und inhaltliche Mitarbeit im AK2 des Netzwerk für Partizipation, insbesondere zum Vorschlag „Landessatzungsinitiative“ und dessen Präsentation bei der Frühjahrstagung des NfP am 8. Juni 2013

· Beratung von Initiativgruppen beim Initiieren von Volksbefragungen auf Gemeindeebene.

Öffentlichkeitsarbeit

Die Öffentlichkeitsarbeit war bestimmt von der Verabschiedung im Alleingang des Gesetz​entwurfes der SVP „Bürgerbeteiligung in Südtirol“ am 6. Juni 2013, der Notwendigkeit, das Referendum dagegen zu ergreifen und dafür die nötigen Unterschriften zu sammeln. Zugleich war auch unser erneut in den Landtag einzubringender Volksbegehrensgesetzent​wurf zu bewerben.  Für die Information der Bevölkerung sind 50.000 Faltblätter zur Unter​schriftensammlung und 40.000 zum Referendum gedruckt und an zahlreichen Unterschrif​tenständen in vielen Gemeinde an Passanten sowie als Postwurf verteilt worden. Die mediale Präsenz erfolgte mit Pressekonferenzen an den Höhepunkten der Aktion, Interviews in Radiosendern und mit Pressemitteilungen. Mit mehreren Aktionen beim Landtag haben wir unserem Anliegen öffentliche Präsenz gegeben. Viel stärker als bisher haben wir auch versucht über die sozialen Medien zu kommunizieren. Zum Referendum selbst waren wir in allen Gemeinden an den eigens vorgesehenen Anschlagtafeln mit Plakaten präsent.

Insgesamt sind 33 Presseaussendungen, die meisten davon zweisprachig verfasst und fünf Pressekonferen​zen veranstaltet worden. 

Publikationen

40.000 dt und 10.000 it. Faltblätter zur Bekanntmachung der Unterstützungsmöglichkeit von Referendum und Volksbegehren, 40.000 zweisprache Faltblätter und je 400 dt. und it. Plakate zur Bekanntmachung unserer Position beim Referendum. Intensive Betreuung und Aktualisierung der dt. und it. Webseite sowie von vier Facebook-Seiten.
Umsetzungsorientierte Projekte

· Zum ersten Mal Erfahrung mit dem bestätigenden Referendum in Südtiroll, veranlasst durch die Verabschiedung des LG „Bürgerbeteiligung in Südtirol zur Anwendung kommt.

· Volksbegehren zu einem besseren Landesgesetzentwurf zur Direkten Demokratie: Gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung wurde dieser mit der Unterstützung von fast 18.000 Bürgerinnen und Bürgern wieder im Landtag eingebracht.

· Weitere Schritte zum Entwurf eines Wahlgesetzes für ein freieres Wählen, eine größere Wahlmöglichkeit und eine höhere Qualität der politischen Vertretung. Abfassung eines in Artikeln gefassten, zweisprachigen Rohentwurfes, Beiziehung eines Verwal​tungsjuristen zur vollständigen Ausformulierung des Entwurfes in Übereinstimmung mit der italienischen Rechtsordnung und weiterführende Beratung durch den Schweizer Fachmann für Wahlrecht Peter A. Müller.

· Abfassung eines Vorschlags zur Reform der in der Meraner Gemeindesatzung vorgese​henen Mitbestimmungsrechte durch eine Arbeitsgruppe unter der Leitung von C. Herz. 

· Mitarbeit der Ortsgruppe Naturns an der Reform der Mitbestimmungsrechte in der Gemeindesatzung Naturns.

· Eingabe gemeinsam mit dem Dachverband f.N.-U. an die Staatsanwaltschaft (zuge​wiesen an Frau Marchesini), datiert 11.3.2013 betreffend die vermutete Verletzung der par-condicio-Regelung durch die Landes​regierung im Hinblick auf die Volksabstimmung 2009. Wir haben keine Antwort erhalten.

· Rekurs an das Landesgericht gegen die Unzulässigkeitserklärung der Richterkommission betreffend den Referendumsantrag unter der Federführung von RA Martin Fischer. 

· Eingabe am 27.3. an die Staatsanwaltschaft betreffend vermutete Verletzung der par-condicio-Regelung durch BM Spagnolli im Hinblick auf das Referendum vom 9.2..

institutionelle Tätigkeit

· Mitgliederversammlung am 26. Jänner 2013 und 13 Vorstandsitzungen des Vorstandes: 

· Erwin Demichiel, Vorsitzender, Gerbergasse 22, Bozen, 

0471 974820

· Raffaella Zito, stellvertretende Vorsitzende,
Via San Giorgio 29, Merano

  
 3470485414

0473 212347

· Otto von Aufschnaiter, Mustergasse 10, Bozen


0471 971506
· Brancalion Argante, Piazza delle Erbe 44, Bolzano


0471 982749

· Claudio Campedelli, Parkstraße 36, Bozen 



0471 400713

· Clara Dolzani, Via dei Cappuccini 14, Bolzano


0471 982036

· Wilfried Meraner, St.-Justina-Weg 39, St. Pauls


0471 660986

· Gerard Normand, Kassier, A.-Nicolodistr. 2, Bozen


327 6329487

· Marco Tavernar,  Via Renon 47, Bolzano   
 339 8236679  
0471 971668      

· Karl Zerzer, Kompatscherstraße 9, Naturns



0473 666287
Mitarbeit

· Stephan Lausch mit Projektvertrag für 12 Monate ab Jänner 2013 hat die Tätigkeit der Initiative koordiniert;

· Gerard Normand hat die ganze Buchhaltung bewältigt und zugleich die Datenbank zur weiteren Vereinfachung der Arbeitsabläufe weiterentwickelt;

· Konrad Hofer hat uns weiter für das Funktionieren der Computer und bei der Anwendung von Software beratend zur Seite gestanden;

· Sylvia Mair hat die Referendums- und Initiative Facebook-Seite intensiv betreut;

· Cristina Herz hat in regelmäßigen Treffen mit dem Vorsitzenden und dem Koordinator am guten Gelingen der Arbeiten mitgearbeitet;

· Der Vorstand hat das Angebot von Klaus Griesser als Volontär mitzuarbeiten gerne angenommen und ein entsprechendes Gesuch beim zuständigen Landesamt einge​reicht. Unterdessen ist er schon hilfreich tätig. 

· Vor allem Alberto Bistarelli, aber auch Enrico Zecchin, Argante Brancalion, haben die notwendige, wertvolle Übersetzungsarbeit vieler Texte ins Italienische erledigt;

· ... und viele andere, wie die Kontaktpersonen der Bezirksgruppen, die Mitglieder der  Initiative, die sich mit der Reform der Mitbestimmungsrechte in den Gemeinden befassen und die vielen Menschen, die den Erfolg zuerst beim Zustandekommen und dann bei der Abstimmung beim referendum möglich gemacht haben, u.v.m. .

März 2014

Stephan Lausch



Erwin Demichiel
(Koordinator)




(rechtlicher Vertreter)
